
TSG Lahr  
mit einem 
soliden Start
6:3-Sieg in Bischweier

Bischweier (mue). Die TSG 
Lahr/Emmendingen startete
mit einem 6:3-Sieg in Bischwei-
er in die Tennis-Oberliga, der
in den Einzeln vorbereitet wur-
de. Angesichts eines 4:2-Zwi-
schenstands konnte Chef-
trainer Hernan Valenzuela
zufrieden sein. „Es wäre bei
ganz optimalem Verlauf sogar
noch ein bisschen besser ge-
gangen. Aber angesichts einer
langen Wettkampfpause war 
das schon sehr in Ordnung“, 
befand er. 

Die Niederlage von Luca-Le-
on Mack im Match-Tiebreak
gegen Rodrigo Arus war ver-
meidbar. „Er ist auf einen Geg-
ner getroffen, der im Laufe der
Partie immer mehr Selbstver-
trauen aus seinem Spiel gezo-
gent hat. Auf solch einen Effekt 
hoffe ich beim nächsten Mal 
für Florian“, so Valenzuela. 
Die restlichen vier Einzel wur-
den dagegen zum Teil deutlich 
gewonnen. 

In den Doppeln war für 
Mack/Simbozel mehr drin,
während die Doppel zwei und
drei jeweils deutlich zu Guns-
ten der Gäste ausfielen. „Alles
in allem bin ich recht zufrieden
mit dem Leistungsniveau zum 
Auftakt. Wenn wir uns aber
nach oben orientieren wollen,
müssen wir uns weiter stei-
gern“, steckte der TSG-Chef-
trainer den Anforderungsrah-
men für seine Mannschaft ab.

Bischweier – TSG Lahr/Emmendingen 3:6

Arus – Mack 5:7, 6:4, 10:8; Bancalari – Sim-
bozel 6:1, 6:2; Ferster – Valenzuela 2:6, 2:6;
Silva – Kiesenhofer 2:6, 3:6; Simon – Sex-
auer 1:6, 4:6; Kary – Bolot 0:6, 0:6; Arus/
Bancalari – Mack/Simbozel 4:6, 6:2, 10:8; 
Ferster/Simon – Kiesenhofer/Sexauer 4:6, 
2:6; Silva/Kary – Valenzuela/Bolot 2:6, 1:6.

VON THORSTEN MÜHL

Friesenheim-Oberweier. Der 
Auftakt der Oberliga-Herren 
des TC BW Oberweier wurde 
am Sonntag beim 5:4 über den 
Ski-Club Ettlingen zur knap-
pen Angelegenheit. Nach den 
Einzeln stand an der Palmen-
gasse ein 3:3. Bastian Bross 
setzte sich sicher durch, wäh-
rend Stevan Popovic wesent-
lich mehr Arbeit verrichten 
musste. Es reichte im entschei-
denden Match-Tiebreak zu ei-
nem knappen 10:8-Erfolg. Den 
dritten Punkt steuerte Philipp 
Bauer dank eines deutlichen 
Zweisatz-Siegs bei. 

In den Doppeln hätten die 
Hausherren die Begegnung 
gar noch deutlicher entschei-
den können. „Unser Plan zielte 
auf Punkte in den Doppeln eins 
und drei ab, das ist uns auch 
gelungen. Doppel zwei konn-
te befreit aufspielen, hier hätte 
angesichts einer knappen Nie-
derlage im Match-Tiebreak so-
gar ein Dreier gelingen kön-
nen“, urteilte Oliver Killeweit 
nach Spielschluss. Der Chef-
trainer war zufrieden: „Die 
Mannschaft hat angedeutet, 
dass sie in dieser Besetzung, 
gerade auf den ersten Positio-
nen, nur schwer zu schlagen 

ist. Alle Spieler haben anspre-
chende Leistungen gezeigt.“

TC BW Oberweier II – Ettlingen 5:4

Bross – Ricci 6:1, 6:4; Popovic – Cimrman 
6:2, 3:6, 10:8; Bauer – Melnikov 6:2, 6:2; 
Gassmann – Deck 6:4, 6:7, 7:10; Schmidt 
– Jekauc 4:6, 3:6; Gogonea – Bub 3:6, 3:6; 
Bross/Popovic – Cimrman/Melnikov 6:3, 
6:4; Gassmann/Schmidt – Ricci/Deck 6:4, 
0:6, 10:12; Bauer/Gogonea – Jekauc/Bub 
6:3, 6:2.

Nach der 4:5-Niederlage am 
Samstag gegen den TC BW Vil-

lingen fiel der erste Saisonsieg 
von Oberweiers Badenliga-
Damen am Sonntag in Ettlin-
gen beim 5:4 hart umkämpft 
aus. Der Ski-Club trat topbe-
setzt mit ausländischen Akti-
ven an. Ein 3:3-Zwischenstand 
verdeutlichte die Ausgegli-
chenheit der Begegnung. Ober-
weiers Punkte konnten Brigit-
te Manceau, Melisa Ercan und 
Katja Vieira Erbach einfahren. 
Die restlichen drei Einzel gin-

gen jeweils glatt an die Gast-
geberinnen. „In den Doppeln
hatten wir diesmal taktisch an-
ders aufgestellt. Melissa Kro-
mer konnte lediglich im Einzel 
antreten, von daher setzten wir
unseren Fokus auf die Doppel
zwei und drei. Der Plan ging 
voll auf“, freute sich Oliver Kil-
leweit. Insgesamt zog der Chef-
trainer ein zufriedenes Fazit 
nach dem Auftakt-Wochenen-
de: „Wir hätten sogar beide Be-
gegnungen für uns entschei-
den können. Wichtig war aber, 
gut in die Runde hineinzukom-
men, das haben wir hinbekom-
men.“ Richtig stark agierte die
erste 15 Jahre alte Melisa Er-
can, die beide Einzel souverän
gewinnen konnte.

TC BW Oberweier – TC BW Villingen 4:5

Manceau – Schwarz 6:4, 4:6, 9:11; Ercan
Vorih 6:2, 6:2; Killeweit – Lüscher 0:6, 0:6;
Singler – Betzner 6:7, 6:4, 9:11; Steinbach –
Eitel 3:6, 6:4, 10:8; Viera Erbach – Hauser 
6:0, 6:0; Manceau/Ercan – Schwarz/Lüscher
5:7, 4:6; Killeweit/Steinbach – Betzner/Eitel 
2:6; 6:3; 1:10 Singler/Viera Erbach 1:0

Ski-Club Ettlingen – TC BW Oberweier 4:5 

Cammilleri – Manceau 6:7, 6:2, 4:10; Wei-
chel – Ercan 0:6, 1:6; Novotna – Kromer
6:0, 6:0; Teufel – Killeweit 6:2, 6:1; Mesa-
ros – Singler 6:4, 6:1; Fritz – Vieira Erbach
2:6, 4:6; Cammilleri/Teufel – Eckert/Kille-
weit 6:0, 6:0; Novotna/Mesaros – Manceau/
Singler 2:6, 3:6; Weichel/Fritz – Ercan/Viei-
ra Erbach 0:6, 3:6.

Oberweier II überzeugt zum Start
Tennnis: 5:4-Erfolg der Herren in der Oberliga gegen den Ski-Club Ettlingen. Frauen starten in der Ba-

denliga mit einer Niederlage und einem Sieg. Starke Vorstellung von Neuzugang Melisa Ercan.

Offenburg-Bohlsbach (tcb). 
Die H40 des TC BW Bohlsbach 
sind mit einem überzeugenden 
7:2- Heimsieg gegen den star-
ken Aufsteiger TC Marburg in 
die neue Saison gestartet.

Bei großer Hitze konnte 
der ehemalige H45-Weltmeis-
ter Marcus Hilpert an Nr. 6 
klar mit 6:1, 6:1 gegen Mari-
an Junglaß gewinnen. An Po-
sition 2 bestach Ex-Daviscup-
spieler und Nadal-Bezwinger 
(Rasenturnier Halle 2005) Ale-
xander Waske mit seinem Po-
wer-Tennis. Mit starken Auf-
schlägen und schnellem Spiel 
ließ er Heiko Trümner bei sei-
nem 6:1, 6:1 keine Chance.

Bohlsbachs weiterer Ex-Da-
viscupspieler Martin Sinner 
musste sich an Nr. 4 nach har-
tem Kampf zweimal knapp im 
Tiebreak gegen Jan Beusch ge-
schlagen geben, so dass es nach 
der ersten Spielrunde 2:1 für 
Bohlsbach stand.

Die zweite Runde eröffne-
te Bohdan Ulihrach mit einem 
6:1, 6:0 gegen den Bulgaren Pav-
le Zarkov. An Position 3 hatte 
es Bohlsbachs tschechischer 

Federer-Bezwinger (Gstaad 
Turniersieg 2003) Jiri Novak 
mit dem starken Nordmazedo-
nier Lazar Magdincev zu tun. 
Den ersten Satz konnte Novak 
mit 6:2 für sich entscheiden, 
doch Magdincev kämpfte sich 
mit riskantem Power-Tennis 
heran und konnte den zweiten 
Satz offen gestalten. Am Ende 
setzte sich Novak mit seinem 
konstant fehlerfreien Spiel 6:2, 
7:5 durch.

Im Spitzeneinzel traf Neu-
zugang Jakub Herm-Zahlava 
auf Marburgs deutschen H40-
Meister und Europameister 
Matthias Hahn. In einem hoch-
klassigen Match konnte der 
Bohlsbacher den ersten Satz 
mit 6:1 für sich entscheiden. 
Doch der Marburger konnte 
sich im zweiten Satz weiter stei-
gern und diesen mit 6:3 gewin-
nen. So musste in diesem inten-
siven Match der dritte Satz als 
Champions-Tiebreak entschei-
den, in dem der Bohlsbacher 
10:6 unter großem Applaus sie-
gen konnte.

Der TC Bohlsbach hatte mit 
einem 5:1 nach der Einzelrunde 

den Sieg in trockenen Tüchern, 
so dass auf die Austragung der 
Doppel verzichtet wurde. Am 
Samstag (13 Uhr) schon findet 
auf der TCB-Anlage das zwei-
te Heimspiel gegen den ober-
schwäbischen Vertreter TC Bi-
berach statt.

H40 Bohlsbach – Marburg 7:2

Jakub Herm-Zahlava (LK 2) – Matthias Hahn 
(LK 1) 6:1, 3:6, 10:6; Alexander Waske (LK 
2) – Heiko Trümner (LK 3) 6:1, 6:1; Jiri Novak 
(LK 2) – Lazar Magdincev (LK 2) 6:2, 7:5; 
Martin Sinner (LK 3) – Jan Beusch (LK 5) 
6:7, 6:7; Bohdan Ulihrach (LK 4) – Pavle Zar-
kov (LK 7) 6:1, 6:0; Marcus Hilpert (LK 5) – 
Marian Junglaß (LK 8) 6:1, 6:1.

Die H50 feierten in der Süd-
west-Liga nach dem 6:3-Auf-
taktsieg gegen Weinheim auch 
gegen den TC Wolfsberg-Pforz-
heim einen überzeugenden 
8:1-Heimsieg.

H50 Bohlsbach – Wolfsb.-Pforzheim 8:1

Christoph Back (LK 6) – Marc Müller (LK 4) 
7:6, 1:0 Aufgabe; Gerd Albiez (LK 6) – Rü-
diger Künzler (LK 5) 4:6, 6:3, 12:10; Jür-
gen Schäfer (LK 6) – Martin Anthoni (LK 9) 
6:0, 1:6, 10:6; Patric Stuber (LK 7) – Frank 
Ritthaler (LK 11) 6:1, 6:2; Jens Stüdemann 
(LK 8) – Axel Schlittenhardt (LK 12) 6:1, 
6:2; David Krizek (LK 9) – Gregor Kroll (LK 
17) 6:2, 6:1

Bohlsbach zum 
Auftakt mit 7:2-Sieg

Tennis-Regionalliga: Gelungener Einstand von Jakub Herm-Zahlava im 
Spiel gegen Marburg. Wieder Heimspiel am kommenden Samstag.

Die erst 15 Jahre alte Türkin Melisa Ercan überzeugte bei ihrem 
Debüt für den TC BW Oberweier.  Foto: Christoph Breithaupt

Martin Sinner verlor nach hartem Kampf zweimal im Tiebreak.  Foto: Christoph Breithaupt

Schutterwald (hh). Am ver-
gangenen Mittwoch ma-
ßen sich über 60 Leichtathle-
ten beim Abendsportfest in 
Schutterwald. Bei warmen 
Temperaturen und nahezu 
Windstille waren die Bedin-
gungen ziemlich optimal.

Für den LFV Schutterwald 
sind vier Athleten gestar-
tet. Justin Woit (U18) stell-
te gleich vier neue Bestleis-
tungen auf. Über 100 Meter 
lief er starke 11,07 Sekunden, 
was Vereinsrekord bedeutet. 
Auch im Weitsprung konnte 
er sein Können abrufen und 
sprang 6,30 m, obwohl er das 

Brett nicht traf. Sein Speer 
flog auf 49,72 m, womit er sei-
ne Bestleistung um über fünf 
Meter steigerte. Zum Schluss 
lief er über die 400 m mit ei-
ner starken Zeit von 50,32 Se-
kunden ins Ziel. Damit hat 
Woit nun die Qualifikation 
für die Deutschen Jugend-
meisterschaften über 100, 200 
und 400 m klar unterboten.

Sina Böhle (U20) stellte 
drei Bestleistungen und zwei 
Vereinsrekorde auf. Über 100 
m Hürden lief sie starke 17,41 
Sekunden, obwohl sie an der 
vorletzten Hürde aus dem 
Rhythmus gekommen war. 
Im Weitsprung konnte sie mit 
einer konstanten Serie und 
4,92 m überzeugen. Über 200 
m unterbot sie mit 27,47 Se-
kunden ihre alte Bestzeit um 
fast eine Sekunde. 

Patrik Schrempp (U23) 
hatte Pech und strauchelte 
bei seinem ersten Start über 
die Männerhürden an der 
vierten Hürde, kämpfte sich 
aber noch ins Ziel mit 18,64Se-
kunden. Der Weitsprung lief 
besser mit 5,90 m. Nach klas-
se Trainingsleistungen im 
Speerwurf waren die Erwar-
tungen hoch. Leider wollte 
der Speer aber nicht weiter 
als 49,55 m fliegen. 

Linus Höll gelangen bei 
drei Starts zwei persönliche 
Bestleistungen. Über 100 m 
lief er 14,34 Sekunden, sein 
Speer flog auf 23,88 m, zudem 
sprang er 4,24 m weit. 

Justin Woit hat bei der  
DM die Qual der Wahl
Leichtathletik: Norm über 100, 200 und 400 m erfüllt

Schnell unterwegs: Justin 
Woit.  Foto: Wolfgang Gabel

Offenburg (ws). Beim 
Abendsportfest in Schutter-
wald gingen die Mitglieder 
der Sprint-Hürdentrainings-
gruppe der LG Offenburg bei 
schweißtreibenden Tempera-
turen hauptsächlich zu einem 
Training unter Wettkampf-
bedingungen an den Start. 
Alexander Schnurr gelang 
an seinem 17. Geburtstag in 
der U18 die wertvollste Leis-
tung. Mit persönlicher Best-
leistung über 110 m Hürden 
von 14,96 Sekunden (bisher 
15,27) unterbot er die Norm 
zur Teilnahme an den Deut-
schen Jugendmeisterschaf-
ten (15,00). Wenn die Teilnah-
mebegrenzung (24) wegen der 
Coronasituation bleibt, wird 
er sich jedoch noch etwas stei-
gern müssen, um sicher teil-
nehmen zu dürfen, denn mit 
dieser Leistung belegt er mo-
mentan Platz 22 in der deut-
schen Bestenliste. 

Eine weitere Topleistung 
gelang in der U20 Anne Kling 
über 200 m. Bei einer nur mi-
nimalen Windunterstützung 
(+0,2) lief sie in 25,86 Sekun-
den eine Zeit im Bereich ih-

rer Bestleistung. In der glei-
chen Altersklasse gelang über 
200 m Carla Zimmermann der 
erhoffte Leistungssprung 
auf 26,97 Sekunden (bisher 
27,78). Dahinter folgten Han-
nah Sommer und 800-m-Spe-
zialistin Nicole Jansen, die 
beide 27,44 Sekunden liefen, 
sowie Emely Sommer (28,23) 
und Theresa Vögele (28,46). 
Leonie Amann lief die 100 m 
in 14,43 Sekunden und sprang 
4,71 m weit. Lena Vögele (U18) 
lief die 200 m in 27,96 Sekun-
den. Die noch der U16-Alters-
klasse angehörenden Isabel 
Hogenmüller und Iris Ber-
gen starteten eine Klasse hö-
her. Hogenmüller lief 100 m in 
14,79 Sekunden und blieb mit 
4,37 m im Weitsprung etwas 
unter Wert. Iris Bergen lief 
die 100 m in 13,95 und die 200 
m in 28,43 Sekunden. 

In der Männerklasse lief 
Florian Schnurr über 200 m 
als überlegener Sieger mit 
23,26 Sekunden eine ordent-
liche Zeit, konnte sein Ziel, 
erstmals unter 23 Sekunden 
zu laufen, aber nicht errei-
chen. 

Alexander Schnurr läuft zur 
DM-Norm über die Hürden
Leichtahletik: Bestzeit beim Meeting in Schutterwald

Lahr (sl). Nach der langen 
Wettkampfpause gab es eine 
erste Startgelegenheit für die 
Leichtathleten des TV Lahr 
beim LFV Schutterwald.

Für die herausragenden 
Leistungen aus Sicht des TV 
Lahr sorgte Zehnkämpfer 
Matthias Laube. Zunächst ge-
wann er die 110 m Hürden der 
Männer in exzellenten 15,32 
Sekunden. Eine Zeit, die der 
38-Jährige seit Jahren nicht 
mehr über die 1,067 m hohen 
Hürden gelaufen ist.

Im Weitsprung ließ er star-
ke 6,53 m folgen. Auch hier 
zeigte er noch immer seine 
gute Sprungkraft und Beweg-

lichkeit. Dass er dann auch 
noch das Speerwerfen gewin-
nen konnte, und das für ei-
nen Mehrkämpfer mit ausge-
zeichneten 55,61 m, zeigt, dass 
er noch immer topfit ist.

Björn Schmidberger war 
mit 12,45 Sekunden über 100 m 
nicht zufrieden, konnte aber 
mit 5,65 m im Weitsprung und 
38,94 m im Speerwerfen gute 
Leistungen abrufen.

Finn Huck glänzte mit 
zwei tollen Sprintleistungen 
bei der U18. Über 100 m lief 
er zunächst gute 11,93 Sek-
junden, anschließend wirbel-
te er über die 400 m glänzende 
53,18 Sekunden herunter.

Laube glänzt noch immer 
mit starken Leistungen
Leichtathletik: Lahrer überzeugt in Schutterwald

Miguel Valenzuela siegte im 
Einzel.  Foto: Breithaupt
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